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Die „Danziger 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Septbr. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge beabſichtigt die preußiſche Regierung dem 
andtage eine Vorlage über die Wiedererrichtung 
einer preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen 
tuhle zu machen. Dieſelbe habe mit Conceſſionen 
an oder von dem römiſchen Stuhl nichts zu ſchaffen; 
ſie ſei kein Gegenſtand zweiſeitiger Verſtändigung, 
wenn ſie auch natürlich ohne die Annahme der 
iederherſtellung ſeitens des päpſtlichen Stuhles 
nicht ins Leben treten könne. Die preußiſche 
Miſſion beim päpſtlichen Stuhle ſei ſ. 3. nicht 
aufgehoben worden in Verbindung mit den Mai⸗ 
geſetzen, ſondern ihre vorübergehende Anfhebung 
ſei erfolgt zur Wahrung der Würde des Reichs 
gegenüber der ſtarken Sprache des damaligen 
Papſtes. Die Regierung habe der Curie durch 
Herrn v. Schlözer die Abſicht des Königs, 
einen Geſandten bei derſelben zu ernennen, mit⸗ 
getheilt. Auch bei dem Papſt ſei die Geneigtheit 
voraus zuſetzen, durch die preußiſche Geſandtſchaft 
in Nom mit der Regierung in dauernder Bezie⸗ 
hung zu bleiben. Vorhandene oder entſtehende 
Divergenzen würden durch ſolche Geſandtſchaft 
ohne Mißverſtändniſſe leichter als bisher möglich 
ein zum Austrag zu bringen. 

— ——— b—ö̃ . — 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Long⸗Branch, 8. September. Nach dem geſtern 
Abend 7 Uhr ee Bulletin erfreute ſich der 
räſident, nachdem er am Abend ſchon viel ge⸗ 
ſwlafen, von Mitternacht an einer erquickenden Ruhe. 
ie Körpertemperatur überſteigt nach der letzten Unter 
uchung die normale Höhe nur wenig, die Puls⸗ 
bewegung beträgt 108. Auf Wunſch des Präſidenten 
iſt die Zahl der Aerzte um drei vermindert worden. 
Waſhington, 8. September. Nach dem heutigen 
Telegramm des Staats ſecretärs Blaine ift eine weitere 
Beſſerung in dem Befinden des Präſidenten Garfield 
nicht eingetreten. Das Fieber hat geſtern Nachmitag 
erheblich zugenommen und die Temperatur 101 Grad 
erreicht. Es iſt kein Brechreiz aber auch kein Appetit 
dorhanden und haben die Kräfte nicht zugenommen. 
Ler geſtrige Tag war ſo heiß wie nur je ein Tag in 
ang⸗Branch. Man erwartet und erhofft kühleres 
Venter. 
Unt, London, 8. September. An Stelle des liberalen 
Anterhausmitgliedes Litton, welcher zum Mitglied der 
en Landcommiſſion ernannt worden iſt, wurde in 
sone der Liberale Dickſon gewählt. . candidaten 
aren Knox, welcher 3070, und Rylelt , 
welcher 904 Stimmen erhielt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. September. 

Die Augen der ganzen Welt ſind am heutigen 
Tage auf unſeren Ort gerichtet, den Schauplatz eines 
Ereigniſſes, welches nach allgemeiner Auffaſſung von 
großem und glücklicher Weile wohlthätigem Einfluß 
auf die Schickſale nicht nur der beiden großen be- 

eundeten Nachbarreiche, ſondern auch für die Cr. 

altung des Friedens in unſerem Erdtheile ſein wird. 
Unſere Stadt hat doppelten Grund, ſich dieſes Er⸗ 
eigniſſes zu freuen; denn wenn ſchon der Frieden 
für jeden Ort, deſſen Lebensnerv der öffentliche 
Verkehr ift, die erſte Grundbedingung zu feinem Ge. 
deihen it, jo giebt es kaum einen anderen Ort, auf 
deſſen Wohl und Wehe das Verhältniß der beiden 
benachbarten Kaiſerſtaaten zu einander fo zurückwirken 
muß wie Danzig. Der Frieden und die aufrichtige 
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Rußland muß 
der altehrwürdigen Handelsſtadt an dem beiden 
Staaten gemeinſamen Weichſelſtrome zum Gedeihen 
dienen; der Zwieſpalt, der offene wie der eheime 
Kampf zwiſchen den beiden Kaiſermächten mu unſere 
Lebensnerven lähmen. Darum kann man wohl kaum 
an einem anderen Orte die Zuſammenkunft der beiden 
mächtigen Monarchen, deren Schauplatz unſere 
Stadt iſt, mit größerem und aufrichtigerem Beifall 
begrüßen, als in Danzig. Möge die herzliche Be⸗ 
grüßung der durch die Bande des Blutes, einer alten 
Tradition, wie des gemeinsamen Intereſſes mit ein⸗ 
ander verbundenen hohen Fürſten die reichen Früchte 
tragen, die fie ſelbſt, ihre Völker und die auch unſere 

aterſtadt ps dem — a. erwarten! 

„Die Nachricht von der Kaiſer-Entrevue i 
Wien auch an offiziellen Stellen am Anfang 
unangenehm berührt, weil man weder von Berlin 
noch von Petersburg aus vorher auch nur die 
geringſte Andeutung darüber erhalten. Wiener 
1 ſollen daher auch im erſten Augenblick 
nicht an die Richtigkeit der Nachricht geglaubt und 
ihren Unmuth gegen die „Danziger Zeitung“ aus⸗ 
gelaſſen haben, welche eine alarmirende falſche 
Nachricht in die Welt gefept habe. Schließlich hat 
man dem Ereigniß die beſte Seite abzugewi - 

a k a gewinnen ge⸗ 
ſucht, und die Wiener Offigiöjen, welche in den 
letzten Wochen Rußland mit Angriffen überſchütteten 
prechen heute weſentlich anders. So ſagt ein 

iener offiziöſer Correſpondent der „Köln. 8 = 
trat „Als Graf Andrafiy von den Geſchäften zurück⸗ 
rat und dieſelben in die Hände des Frhrn. v. Hay⸗ 
. übergab, hat man ſich an höchſter Stelle, 
denn auch mit Freude und Ueberzeugung, eng an 
Sr deutſche Reich angeſchloſſen, doch auch nur 
80 ern von Rußland abgewandt. Nur der Hin⸗ 
— auf die Gefahren und Eventualitäten, deren 
ſich von Rußland, das möglicherweiſe einer 
—.— revolutionären oder panſlaviſtiſchen Be⸗ 
den A0 schlag ngeh, verſehen mag, gab damals 
usſchlag. Nichtsdeſtoweniger fehlte es nicht 

en beiden letzten Jahren an Augenblicken, in 


eitung“ erſcheint tk 


M 12985. und bei allen Kat alte beben um 2 — In⸗ und 
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denen man hier gern wieder einen „Ruck“ zu Ruß⸗ 
land zurück hätte machen wollen. Auch jetzt 
darf wohl als ſicher angenommen werden; 
kommt es zu einer 5 7 3 zwiſchen 
Deutſchland und Rußland, die natürlich nur auf 
Grundlage des ma aller panſlaviſtiſchen Be⸗ 
ſtrebungen erfolgen kann, wenn ſie überhaupt erfolgt, 
ſo wird von Oeſterreich⸗Ungarn nicht der geringſte 
Widerſtand gegen die Wiederaufrichtung des Drei- 
kaiſer⸗Bündniſſes ausgehen. Denn außer den pan⸗ 
ſlaviſtiſchen hat Oeſterreich von Rußland keinerlei 
Beſtrebungen zu fürchten. Der neue Dreikaiſer⸗ 
Bund würde aber gerade ſo lange vorhalten, wie 
der alte, nämlich ſolange Oeſterreichs und Rußlands 
Intereſſen nicht auseinandergehen.“ 

Selbſt in Frankreich giebt es Stimmen, welche 
ſich erfreut über die Entrevue ausſprechen. So ſagt 
der Pariſer „National“, daß Frankreich nicht ohne 
Genugthuung die Wiederaufnahme der guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland ſehe. 
Der Bund der drei Kaiſerreiche garantire den Frieden 
und die Ruhe auf dem europäiſchen Feſtlande. Die 
Zuſammenkunft werde zugleich die Gefahr von Europa 
abwenden, daß General Ignatieff Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen werde und Rußland in die verderblichen 
Wege ſeiner Träume und panſlaviſtiſchen Tollheiten 
reiße. — Wir haben keinen Grund, Mißtrauen in 
die Aufrichtigkeit dieſer Auslaſſungen zu ſetzen. Den 
Wunſch nach Erhaltung des Friedens theilt in Frank⸗ 
reich die Mehrzahl des Volkes, und da die Kaiſer⸗ 
begegnung die Friedensausſichten befeſtigt, ſo müſſen 
die ruhigen und verſtändigen Leute auch dort dieſelbe 
mit Befriedigung betrachten. 

Von den Auslaſſungen der engliſchen Preſſe iſt 
bemerkenswerth, daß die „Times“ ihren Leitartikel über 
die Kaiſerbegegnung mit folgenden Betrachtungen 
ſchließt: Im Ganzen genommen ſcheint die ruhigſte 
Vorherſagung der Natur und Ergebniſſe der Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen dem Kaiſer von Deutſchland und 
dem Zaren die wahrſcheinlichſte zu fein. Keine neuen 
Kriege, keine neuen Bündniſſe, keine neuen Ausgangs⸗ 
punkte der Politik ſind von derſelben zu erwarten. 
Der exiſtirende Stand der Dinge wird bekräftigt 
werden und Europa wird nach der Entrevue ziemlich 
genau da fein, wo es vorher geweſen.“ — Der 
„Standard“ beſchwichtigt die Beſorgniſſe 
Oeſterreichs, indem er ſagt: „Es iſt gewiß, daß, 
was auch zwiſchen dem Zaren und dem deutſchen 


ſofort dem Wiener Hofe 
wird. ... Es iſt nich 151 l e ce 
Oeſterreich durch irgend eine Unterredung, die 
zwiſchen dem Kaiſer von Deutſchland und dem Zaren 
ſtattfinden dürfte, gelockert werden könnte.“ 
Man erinnert ſich, mit welchem Stolze unſere 
Offiziöſen feiner Zeit darauf hinwieſen, daß ſelbſt 
Gambetta für die ſoeialpolitiſchen Ideen 
des Fürſten Bismarck mehr Verſtändniß hätte, 
als die doctrinären Liberalen. Neuerdings hat 
Gambetta Veranlaſſung genommen, bei dem Arbeiter⸗ 
banket in Honfleur ſeine Gedanken zu entwickeln. 
Das Ziel Gambetta's iſt aber nicht die Herab⸗ 
drückung der Arbeiter zu Staatspenſionären, ſondern 
die „Emancipation der Arbeiter“. Das Ziel könne 
nicht durch unfruchtbare Demonſtrationen, auch 
nicht dadurch erreicht werden, daß „man 
die Arbeiter mit unerfüllbaren Verſprechungen 
anlockt“, ſondern „indem man den Ver⸗ 
ſtand der Kinder durch das wahre Licht der 
Vernunft erhellt und indem man die Verſorgungs⸗ 
Anſtalten und Inſtitutionen zur gegenſeitigen Unter⸗ 
ſtützung weiter entwickelt.“ Es gab freilich eine Zeit, 
wo auch der Reichskanzler der Auffaſſung des repu⸗ 
blikaniſchen Staatsmannes huldigte, wo er mit der 
Leuchte der Vernunft die ſocialiſtiſchen Schatten zu 
vertreiben hoffte. Man wird ja ſehen, ob die 
ng: Sec 5 h Staats ausreichen, 
ie Socialdemokraten zur Lehre . 
ae 7 5 5 belehren. den e 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die 
Nachricht, daß die RER in Berlin — 
eine Geſandtſchaft bei dem päpſtlichen Hofe 
einrichten will, wie ſie früher vorhanden war, als 
der Kirchenſtaat noch beſtand. Bekanntlich iſt bisher 
die ganze auswärtige Diplomatie von Preußen auf 
das deutſche Reich übergegangen und Preußen hat 
jetzt nur noch Geſandte an den deutſchen Höfen. 
Die neue Vertretung bei der Curie ſoll aber nach 
der „Nordd. Allg. Zig.“ nicht eine deutſche, ſondern 
eine preußiſche ſein, alſo etwa nach Analogie der 
noch immer beſtehenden bairiſchen Geſandtſchaft beim 
1 Wenn die Geſandtſchaft hergerichtet il, 
9 0 Preußen die einzige nicht katholische Regierung 
ſe 10 welche mit dem Papſt diplomatiſche Beziehungen 
00 fel von den tatpoliichen a 
ekann iniger Zeit ſeine Ge⸗ 
ſundtſchaft aufgehoben. er enger Bei | 
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ben Sentfblan: j 
erlin, 8. September. aiſer, der im 
beſten Wohlſein hier eingetroffen . ſich heute 
Abend nach Danzig. Der Kaifer hat heute Vormittag 
ſich eifrig den Staats geſchäften gewidmet und namentlich 
längere Zeit mit dem Mmiſter des Innern, v. Putt⸗ 
kamer, conferirt und auch den neuen Unterſtaats⸗ 
ſecretär in deſſen Reſſort, v. S chlieckmann, empfangen. 
Es erhält fig die Anſicht, daß dem Minister des 
Innern wie dem Juſtizminiſter eine erhebliche Mit; 
wirkung an den legislatoriſchen Arbeiten auf dem 
Gebiete der Kirchenpolitik zufallen wird, gleichviel 
ob dieselbe in der That nur eine Nevifion oder eine 
völlige Neugeſtaltung der bezüglichen Geſetze betreffen 


ich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frü 
Dangiger — Sehen . an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Am auch mehrfach 
Möglichkeit einer ausge 


Fe worden, 
u me ber et, 


en 
1 und meiſt dem ſicheren Unglück entgegengehn. 


Kaiſer in politiſcher Hinſicht verabredet werden] prinzeſſin 


1 e vor | Der Unter- Staats ſecretär 
handen, daß das Bündniß zwiſchen Deulſchland und 


J 
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5. — Beſtellungen werben in der 
, durch die Bor bezogen 54 — 


Die Mitglieder des preußiſchen Staats- 
miniferiums werden demnächſt vollzählig hier ver» 


in und dann ſofort bezüglich der parlamen⸗ 
errang Lrbeiten in Berathung treten. Es handelt 
ch dabei nicht nur um Arbeiten für den Landtag, 
um tr — —.— 
— Schon jetzt wird von mehreren Seiten die 
zn 1 a unteren 25 länger 3 
sſeſſion zugegeben. ie Hoffnung au 
Be eiligen Verlauf in Regierungskreiſen ſtützt 
fi auf die Vermuthung, daß der Etat bei der jetzigen 
Stimmung des Centrums nur eine verhältniß mäßige 
geringe Zeit in Anſpruch nehmen werde; auch glaubt 
man, 5 5 falls dem Centrum die kirchenpolitiſchen 
Geſetze zuſagen, von deſſen Seite, wie ſeitens der Con- 
ſervativen Alles geſchehen werde, um die Debatten 
darüber abzukürzen. Es find dies freilich Erwar⸗ 
tungen, die ſchwerlich erfüllt werden. Fe 
3 weifel, welche in die Erklärung der Direction 
der Berlin- Hamburger Eiſenbahn, daß ihr von 
der preußiſchen Regierung keine Anerbieten wegen An- 
kauf der Bahn gemacht find, erhoben worden haben, 
im Augenblick wenigſtens, gar keine Berechti⸗ 
ung. Vorläufig haben ſich noch die ſchweben⸗ 
en Verhandlungen zu vollziehen und namentlich 
die Schwierigkeiten zu legen, welche bezüglich der 
Anhaltiſchen Bahn beträchtliche Dimenftonen anges 
nommen haben. Gelingt es der Regierung, die Linien 
zu erwerben, auf die ſich die jetzigen Unterhandlungen 
beziehen, dann freilich iſt die Verſtaatlichung auch der 
Berlin, Hamburger Bahn kaum zu umgehen und damit 
bleibt dieſelbe nur eine Frage der Zeit. — Gegen die 
leichtfertige Auswanderung nach Amerika 
bekanntlich wiederholt von Seiten der Regierung 
ohne daß man dadurch einen 
hätte. Bei der erſtaunlichen 
ſcheint man es 
r gerathen zu erachten, auf anderem Wege vorzu⸗ 
daß zahlreiche Deutſche in andre Welttheile 


folg erreicht 


an will zunächſt ein umfangreiches ſtatiſiiſches 
Material nicht nur über die Anzahl der Auswanderer 


d ihre verſchiedenen Ziele aufſtellen, ſondern auch 
1 5 Nurßelung der Schickſale der Auswanderer geben. 


Db und in wieweit das jo gewonnene Material dazu 
deſtimmt iſt, ſpätere legislatoriſche Schritte zu moti⸗ 
viren, welche jedenfalls beabſichtigt find, läßt ſich im 
Augenblick nicht vorherſehen. 

* Unſere Kronprinzeſſin iſt Dienſtag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr, von England kommend, in Paris ein ⸗ 
getroffen und beſuchte noch an demſelben Abend die 
elektriſche 3 wo ſie mehrere Stunden ver⸗ 
weilte. Heute erfolgte die Weiterreiſe der Kron⸗ 
nach Deutſchland, und wird ſie morgen, 
Abend in Berlin eintreffen. 

Er, Dr. v. Schlieck⸗ 
mann ſſt jetzt zum Vorſitzenden der auf Grund des 
8 26 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be⸗ 
ſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 gebildeten Reichscommiſſion ernannt. 

„ Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus Eſchwege, 
6. September, geſchrieben; In einer von mehreren 
hundert liberalen Wählern beſuchten Verſammlung 
wurde, der „Kaſſeler Ztg.“ zufolge, die Candidatur 
des Herrn v. Waitz einſtimmig angenommen. Herr 
p. Waitz iſt Seceſſioniſt. Der conſervative Gegen ⸗ 
candidat wird von der — nationalliberalen 
„Heſſ. Morgenztg.“ unterſtützt. 

* Dem Circular des Vorſtandes des deutſch⸗ 
conſervativen Vereins der Provinz Schleſien 
entnimmt die „Schl. Pr.“, daß dieſe Partei 
allenthalben, wo Centrum, Liberale und Demokraten 
in Stichwahl kommen, für den Centrums ⸗ 
Candidaten zu ſtimmen beſchloſſen hat, wenn der⸗ 
ſelbe die nöthige Garantie bietet, d. h. bereit iſt, die 
misthideftlice und ſociale Politik des Fürſten 
Bismarck rückhaltlos zu unterſtützen. Aehnliche Zu⸗ 
ſagen ſind auch ſchon von clericaler Seite an die 
Deutſch⸗Conſervativen ergangen, falls dieſelben die 
nöthigen Garantien bezüglich des Culturkampfes 

eben. ER 
I Dem letzten Monatsheft zur Statiſtik des 
deutſchen Reichs entnehmen wir, daß 1881 im deutſchen 
Reiche 18 Dampfkeſſelexploſionen ſtattgefunden 
baben, ebenſo viel wie in den letzten zwei Jahren. 
Die Zahl der hierbei getödteten und verletzten Per⸗ 
ſonen betrug 1877 58, 1878 32, 1879 78 und 1880 
29, iſt alſo erheblich heruntergegangen. 10 Perſonen 
wurden getöbtet oder ſtarben nach 48 Stunden, 
5 wurden ſchwer und 14 leicht verletzt. 

„ Die Corvette „Vineta“ (19 Geſchütze, Comm. 
Capitän 3 S. Zirzow) hat am 7. September cr. von 

ort iilabeth die Heimreiſe fortgeſetzt. — Das 

anonenboot „Hyäne“ (4 Geſchütze, Comm. Capt. 
Lieut. v. Glöden) iſt am 6. September er. in Gibraltar 
eingetroffen und am 7. deſſ. Mts. nach Plymouth in 
See gegangen. 2 

Hannover, 7. September. Der Oberpräſident 
v. Leipziger veröffentlicht folgenden Erlaß des Kaiſers 
an den Oberpräſidenten: „Indem ich mich anſchicke, 
die Provinz nach mehrtägigem Verweilen in derſelben 
wieder zu verlaſſen, wünſche ich Ihnen auszusprechen, 
wie ich es wohlgefällig bemerkt habe, daß ein großer 
Theil der Bevölkerung, ſowohl der Stadt Hannover 
als auch der näheren und ferneren Umgegend, meine 
Anweſenheit in ihrer Mitte mit herzlicher Theilnahme 
begrüßt bat und angelegentlich bemüht e iſt, durch 
feſtlichen Schmuck der Straßen und Plätze, welche ich 
berührt, wie in mancherlei anderer Weiſe mir Kund⸗ 

ebungen ihrer Anhänglichkeit entgegenzubringen. 
Suede ondere hat es mich erfreut, am Paradetage die 
u meiner Bewillkommnung zahlreich verſammelten 
rieger⸗ Vereine und die Vertreter der umliegenden 
Bauernſchaften zu ſehen. Auch habe ich mit Be⸗ 
friedigung die Meldungen entgegengenommen, daß die 
Truppen während der ganzen Dauer der diesjährigen 
großen Herbſtübungen faſt überall freundliches Ent⸗ 
egenkommen und eine allen billigen Anforderungen 
entſprechende Aufnahme gefunden haben. gebe 
ern meiner dankenden Anerkennung dafür Ausdruck 
und beauftrage Sie, dies in angemeſſener Weiſe allen 
dabei Betheiligten zur Kenntniß zu bringen. ; 

Hannover, 7. September. gez.: Wilhelm. 


Abend ⸗Ansgab⸗ 


K affe Nr. 4, 
etterhagergaſſe 


— koſten für die 


— 8. September. Prinz Albrecht von Preußen 
iſt zum Chef des Hannover'ſchen Füfilier⸗ Regiments 
Nr. 73 ernannt worden. - E 

Magdeburg, 7. Sept. Bon Seiten des vergn 
nationalliberalen Wahlcomités wird im Eins 
verſtändniß mit dem Centralwahlcomité in den erften 
Tagen des Monats Oktober eine Verſammlung von 
Delegirten der Partei aus der Provinz, ſo wie den 
angrenzenden Herzogthümern anberaumt werden, zu 
welcher auch der Fübrer der Partei, der Landes director 
v Bennigſen, fein Erſcheinen zugeſagt hat. Voraus⸗ 
ſichtlich wird auch der bisherige Reichstagsabgeordnete 
für Magdeburg, Stadtrath Dr. M. Weber, bei dieſer 
Gelegenheit ſeinen Wählern Bericht erſtatten. 

Karlsruhe, 8. September. Der Großherzog 
iſt heute von den Manövern 5 Mainau zurückgekehrt, 
wo derſelbe morgen 2 Geburtstag im Kreiſe der 

amilie zu begehen gedenkt. 
8 — Aus Auen schreibt man der „Frankf. Z.“: 
Auch uns ſcheint bezüglich der Beſetzung des erz⸗ 
biſchöflichen Stuhles in e welch eine Ueber» 
raſchung bevorzuſtehen. In Kreiſen, welche unterrichtet 
ſein könnten, iſt die Anſicht verbreitet, daß über den 
Kopf des Domcapitels hinaus eifrig verhandelt werde. 
Rom und Karlsruhe ſeien betreffs der Perſönlichkeit 
bereits einig. Der Erkorene heiße jedoch nicht 
Overcamp, wie anfänglich vielfach befürchtet wurde, 
ſondern ſei ein junger adeliger Herr aus — Baiern. 
Demnach wäre für die des hohen Amtes würdigen 
Geiſtlichen, an welchen die weitläufige Erzdibceſe nicht 
arm iſt, jede Ausſicht bereits en. Unter 
den Namen, die ſchon genannt wurden und die 
beſonders unter dem Clerus Anklang gefunden hatten, 
nennen wir nur: Repetitor Schmitt in St. Peter, 
Münſterpfarrer Bougier in Conſtanz und Stadt⸗ 
pfarrer Carl Schnell in Haigerloch. Es ſcheint jedoch, 
man befolge auch bei uns das Prinzip, in die Ferne 
zu ſchweifen. 
Eugland 

London, 7. Sept. Prinz Leopold, der Herzog 
von Albany, kehrte geſtern von Darmſtadt nach London 
zurück. — König Kalakaua verabſchiedete ſich 
geſtern von dem Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales und begab ſich nach Glasgow. — In Leeds 
werden anläßlich des bevorſtehenden Beſuchs Mr. 
Gladſtone's großartige Vorkehrungen getroffen. Das 
Fett Comite hat beſchloſſen, daß am 7. Oktober zu 
Ehren Gladſtone's ein Banket ſtattfinde, zu welchem 
das Entrée 1—5 Guineen koſten wird. Am 8. Oktober 
findet eine Maſſenkundgebung in der Cloth Hall ſtatt, 
welche im Stande iſt 40 000 Perſonen aufzunehmen. 
Der Premier wird bei der Gelegenheit eine große 
politiſche Rede halten. 

Amerika. 

Newyork, 6. Sal: An Bord des Dampfers 
Auge Wae (von der White Star⸗Linie) wurde geſtern 
einige Aufregung durch die 0 ; 
zwei Fremde eine myfteriöfe Kiſte dort 

elaſſen hätten, die, wie man fürchtete, Dynamit ent⸗ 

Late Das Fahrzeug wurde gründlich durchſucht, 
aber nichts Derartiges gefunden. — In den weſtlichen, 
ſudlichen und Mittelſtaaten iſt die Dürre fortwährend 
eine ſehr heftige. 5 E ; 

Toronto, 6. Sept. Die Waldbrände in Ontario 
ſetzen in Folge der Dürre ihr W fort. 
Geſtern war in mehreren Orten, und felbit hier, die 
Sonne durch den Rauch vollſtändig verdunkelt, jo daß 
man zu dem Gebrauch von künſtlichem Licht ſeine 
Zuflucht zu nehmen genöthigt war g 5 

* Bon den induſtriellen Zuſtänden in Hayti 
entwirft ein ſoeben veröffentlichter Bericht des eng⸗ 
liſchen Conſuls in Jasmel ein trauriges Bild. Die 
Landwirthſchaft, heißt es in dem Bericht, befindet ſich 
in der primitivften Ver faſſung; Alles iſt in der That 
der Natur überlaſſen. Der Gartenbau iſt unbekannt 
und doch könnte jede Gemüfegattung in dem reichen 
Boden erfolgreich angebaut werden. Es giebt keine 
Fabriken in dieſem Diſtriet. In kurzer Entfernung 
von dieſer Stadt befindet ſich ein Salzlager, welches 
im Stande wäre, hmreichend Salz für den Diſtrict 
zu liefern und doch ziehen die Einwohner es vor, 
einen Zoll von 2% E per Buſhel auf 
importirtes Salz zu entrichten, ſtatt die vorhandenen 
Hilfsquellen auszubeuten. 


Der Kaiſertag in Danzig. 


Ein warmer, milder, zwar trüber, aber nicht 
unfreundlicher Herbſtmorgen brach heute über dem in 
lebhaftem Feſiſchmuck prangenden Danzig an. Ein 
leichter Nebel füllte die nur wenig bewegte Luft und 
— er ſchien leider zu ſteigen, ſo daß man um das ſo 
berühmte und diesmal doppelt erwünſchte Hohen⸗ 
zollernwetter in ernſtliche Sorge gerieth. Dem erſten 
Einzuge unſeres Kaiſers Wilheim am Frühmorgen 
war das Wetter freilich überaus günſtig. 

Die Stadt hatte ihr Feſtkleid übrigens ſchon 
geſtern Nachmittag, als Fürſt Bismarck in Begleitung 
ſeines Sohnes, des Grafen Herbert Bismarck, gefolgt 
von Tiras, dem vierfüßigen intimſten Geſellſchafter 
des Kanzlers, hier ankam, in der Hauptſache geordnet 
und der Kanzler, der die für ihn bereit ages 
ec Equipage ablehnend einen offenen gen 

eſtiegen hatte, ſah wohl zum erſten Male das über⸗ 
aus reizvolle architektoniſche Bild, welches namentlich 
die Langgaſſe und der Langemarkt in ſolchem 
Schmuck darbieten. Das Wenige, was der geſtrige Tag 
noch unvollendet gelaſſen hatte, war während der 
Nacht fertig geſtellt, und fo fanden denn die ver⸗ 
ohlenen durch den Nebelſchleier der Dämmerung 
lickenden erſten Sonnenſtrahlen die Eintags⸗Kaiſer⸗ 
ſtadt in vollſtändig geordneter Toilette. Auf der 
ganzen langgeſtreckten Feſtſtraße vom Bahnhofe bis zu 
dem Quartier des Kaiſers im Gouvernementshauſe 
war wohl kein Haus zu entdecken, das nicht mindeſtens 
ein Gewinde von Tannengrün oder Eichenlaub zierte. 
Die meiſten Fronten ſchmückten Blumenguirlander, 
Kränze, Fahnen und Schleifen, Initialien des 
kaiſerlichen Namenzuges in Blumen u. ſ. w, 
Illuminations⸗Vorrichtungen umrahmen bereits Fenſter 
und Portale, von Hunderten mit Laub» und 
Tannengrün umwundenen Maſtellen, welche in der 
Fleiſchergaſſe, der Milchkannengaſſe, auf Langgarten, 


wie auf der Strecke Hohesthor⸗ 
ſtraße einfaſſen, von Hunderte 
von den Theren und Thürmen u 
und Fahnen in allen Größen und 
der Zinne des ſchlanken 
Reichs und Landes banner. 
markt und Langgarten bieten wie vor 
maleriſche Decorationsbilder von eben'o 
als effectvollem Eindruck, 

für die Vorbereitungen un 
die Unbeſtimmtheit der 


Olivaerthor die Feſt⸗ 
n von Häufergiebeln, 
w. wehen Flaggen 
Farben; ſelbſt von 
Rathhausthurmes flattern die 


obwohl die Kürze der Zeit 
d die Unge wißheit, in der 
Nachrichten Behörden und 
zten Augenblick gelaſſen 
kungen in der Decoration 
Auf dem Bahnhofe 


halten, vielfache Beſchrän 
der Stadt erheiſcht ha 
zunächſt der Perron in ſei 
Kranzen und Draperien 
Topfgewächſen ausſtaffirtes 
em Königszimmer, das ebenfalls 
Durch eine an ſeinem 
chte Ehrenpforte mündet letzteres 
Feſtſtraße ein, die am Eingange der 
an der Ecke des Vorſtädt. Grabens 
ortale aus ſchlanken, mit Blumen, vergoldeten 
Spitzen, Fahnen und Wappenſchilden gezierten Säulen 
In dem Centrum der 
diesmal, den architektoniſchen 
fronten ſich frei präſentiren la 
ebenfalls von Säulen und Laubgrün 
Fähnchen und Wappenſchildern gezierte 
die Einfahrt in die Mittelpromenade und 
ge von dort zu dem Gouvernementshauſe 
ſſiſchen General⸗Conſulat. Beide Gebäude 
0 hohen Beſuch, den ſi 
ebenfalls durch ein lebhaftes Feſtkleid, d 
wie äußerlich angelegt haben, an. 


Kaiſer Wilhelm, begleitet von dem Kronprinzen, 
dem Großherzog von Mecklenburg, dem Chef des 
Militär Cabinets, General v. Albedyl, dem Chef des 
Civil: Cabinets, Wirkl. Geh. Rath v. Wilmowski, und 
mehreren Adjutanten, hatte geſtern Abend 9½½ Uhr 
g Eiſenbahn beſtiegen und ohne 
weiteren Aufenthalt, als den duch den Eiſenbahn⸗ 
betrieb etheiſchten, die Fahrt hierher zurückgelegt. 
Etwa 10 Minuten nach 6 Uhr 
zug, den mehrere höhere Eiſ 


Ein mit Blume 
Portal führte zu d 
reichen Schmuck ang 
Ausgange angebra 
in die ſtädtiſche 
leiſchergaſſe und 


Stadt hat man auch 
Schmuck der Häuſer⸗ 
Auf Langgarten 


fuhr der kaiſ. Extra⸗ 
1 enbahnbeamte führten, 
anzter Locomotive hier ein. Der kaiſerl. 
telt unmittelbar vor dem Eingang zum 
hnhof war für das Publikum 
einer Ehrenwache, die 
Muſik und Böllerſchüſſe 


abgeſperrt, auch die Auf 
ſonſt übliche Begrüßung durch 
war auf Wunſch des Kaiſers, der größere Empfa 
feierlichkeiten ſich verbeten hatte, unterblieben. 

der commandirende General v. Barnekow, der Chef 
der Admiralität, General v. Stoſch, Erſterer in großer 
Generals, Letzterer in Admiralsuniform, beide ge 
ſchmückt mit dem breiten Bande des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens, der ruſſiſche Botſchaſter am Berliner Hofe, 
Herr v. Saburoff, der Oberpräſident v. Ernſthauſen, 


h General Lieutenant 
v. Schmeling, ſowie Oberbürgermeiſter v. Winter 
und Polizei » Bräfident Dr. Schultz, ſämmtlich in 
1 auf dem Bahn: 
hof anweſend. Mit huldvollem Gruß ftieg der Kaiſer 
aus dem Wagen, begrüßte beſonders feeundlich u. A. 
auch Hrn Oberbürgermeiſter von Winter und nahm 
dann zunächſt die Meldungen des Admirals v. Stoſch 
über die Flotten⸗Angelegenheit entgegen, mit Demfelben 
ca. 10 Minuten lang conferirend. 
der Kaiſer ſeine mit vier Rappen beſpannte, von 
Jockei's geführte offene Equipage, und der aus ca. 12 
ſtehende kaiserliche Wagenzug ſetzte ſich 
des Zuges ritten 
2 Gensdarmen voran und Hr. Polizei Inſpector Tietz, 
denen zunächſt der Herr Polizer⸗Praſident zu Wagen, 
dann ein Vorreiter des Ka ſers und dann der Wagen 
Der Kaiſer, deſſen mildes 
tz kaum eine Spur der Strapaze 
th, trug die Uniform des 1. Garde⸗ 
ſaß im Wagen der Groß⸗ 
blauer Huſaren⸗Uniform. 


Sodann beſtieg 


es Monarchen folgte. 
freundliches Antli 
einer Nachtreiſe verrie 
Regiments. Zu ſeiner Linken 
herzog von Mecklenburg in 
Der kaiſ, Equipage folgte zu Wagen der Hr. Comman⸗ 
mit den Adſutanten des Kaiſers, 
agen der Kronprinz an der Seite 
des Admirals v. Stoſch. In den übrigen Wagen 
fuhren die Herren des Gefolges. Graf Moltke iſt 
ſend; auch find weitere Fürſtlichkeiten 
er nicht eingetroffen. 
olff ſchen Tel.⸗Bur.“ 
roßfürſten Sergius und Paul 
von Rußland ihre geſtrige Rückreiſe von Berlin nach 
Petersburg in Dirſchau unterbro 
Danzig begeben haben, 
hier etwas Zuverläſſige 


dant v. Schmelin 
dann im nächſten 


Nach einer Mittheilun 
ſollen allerdings die 


chen und ſich nach 
doch war über ihre Ante senen 
8 bisher nicht bekannt. 


ſt des Kaiſers am Morgen bildete 
em kaiſ. Wagenzug paſſirten 
rängte Menſchenmenge Spalier 
mit enthuſiaſtiſchen 
or d hatten ſich die Mit⸗ 
lädtiſchen Behörden mit ihren Damen ver- 
18: der kaiſerl. Wagen ſich dem Gouverne⸗ 
näherte, trat die vom 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
r. 4 geſtellte Ehrenwache ins Gewehr und 
erſchien auf der Zinne des 
1 Der Kaiſer begab ſich alsbald in ſeine 
Gemächer und nahm nach kurzer Raſt die Meldungen 
en Garniſon und ſonſtige 
og von Mecklenburg 
ouvernementshauſe 
auſe des Hrn. Ober⸗ 
Der Kronprinz ſtattete, begleitet von 
im Laufe des Vormittags unſerer 
Aſtündigen Beſuch ab und 
n derſelden enthaltenen Kunſt⸗ 


Straßen eine dicht geb 
und begrüßte den ch 
Vor dem Rathhauſe 


des Offiziercorps der hie 
ungen entgegen. Der 
eitete den Kaiſer nur bis zum 
fuhr dann in fein Quartier im H 


mehreren Ofſizi 
Marienkirche einen 
beſichtigte eingehend die i 
ſchätze. 


Gegen 9 Uhr Vormittags klärte 
das ſogar vereinzelte Regentropfen 
auf und ein ſonniger Herbſthimmel 
b Kunde davon, daß trotz des geſtiegenen Nebels 
und der beſorgnißerregenden Prognoſe der deutſchen 
Seewarte Danzig doch auch diesmal fein „Kaiſer⸗ 
Aber nach anderer Richtung 
ern herauf. Die bei dem 
tztverfloſſenen Tage be⸗ 


dahin trübe Wetter, 
herabgeſandt hatte, 


in zog ein ſchlimmerer U 
errſchenden Nebel der 
tete Verſpätung der kaiſerl. 


Morgenſtunde na 
die zu ſofortiger t 
Küſtenſtationen zu Hela und 
wie man vermuthete, ſie begleitenden 


ch der anderen verging, ohne daß 
Meldung beauftra 


kam der Vormitta 


N g. heran und noch immer 
keine Depeſche! 


Dichte Menſchenmengen 


bier, bald da zuſammenbollend und die 
ſerbegegnung dis cutirend oder die Abfahrt des 


; Vormittagsftunde marſchirten die Gewerke mit 
tren Fahnen und Emblemen, die Mannſchaften der 
tgl. Werkſtätten im Parade⸗Anzug auf und beſetzten 

Promenadenweg vom Hohenthor bis zum großen 
der Krieger Verein aufge⸗ 
arade vor ihrem 
onal der Gewehr⸗ und Munitions⸗ 
eriewerkſtatt hatten je ein Muſikcorps 
Die Schulen nahmen gleichzeitig auf 


garten. Dort hatte ſi 
a Die Schützengilde ſtand in 
Gildehauſe. Das Per 
fabrik und der Artilleri 


Langgarten Auſſtellung, die Mädchen in hellen, mit 
blauen Schärpen gezierten Gewändern und Blumen 
behälter in den Händen, die Knaben mit Turnermützen 
und Fähnchen auf Langgarten ſelbſt, die Knaben der 
höheren Lehranſtalten in der Milchkannengaſſe. 
Auch die zehnte und elfte Stunde verſtrich, ohne 
daß die erwartete Ankunft der „Derſchava“ gemeldet 
wurde. Vergeblich harrte die Menge in den Straßen 
auf die fürſtlichen Gäſte, vergebens eilten die Send⸗ 
boten zwiſchen dem Gouvernementshauſe, dem ruffifchen 
General-Gonfulat, dem Quartier des Reichskanzlers 
und den Bureaux der Behördenchefs hin und her. 
Der mit einem prächtigen Baldachin geſchmückte 
Artus hof, in welchem der Freundſchaftsbund der 
beiden Monarchen durch ein ſolennes Feſtmahl beſiegelt 
werden ſollte, wurde inzwiſchen auf Befehl des 
Kaiſers von ſeinen Schätzen an Silbergeräth und 
abe Tafeldecoration geräumt, denn die ver⸗ 
pätete Ankunft des Zaren machte auch dem Kaiſer 
einen argen Querſtrich durch ſein Programm. Das 
Diner im Artushofe, für welches ein Menu von 
12 Gängen entworfen war, wurde wieder abbeſtellt 
und die Tafeldecoration wie die kaiſerl. Küche ſiedelten 
ſchleunigſt nach Neufahrwaſſer über, um das eſtmahl 
in aller Eile an Bord der Hofyacht „Hohenzollern“ 
herzurichten. 
Erſt gegen 11% Uhr langte endlich die Meldung 
an, daß die „Derſchava“ 5 Seemeilen von Hela in 
Sicht komme. Eine kleine halbe Stunde ſpäter 


begab ſich in 10 Wagen das 1 15 des Kaiſers 


(kruſſiſche und preußiſche Offiziere, Hofbeamte ꝛc.) nach 
dem Olivaerthor, um den dort zur Abfahrt nach Neu⸗ 
fahrwaſſer bereit ſtehenden Extrazug zu beſteigen. Der 
Großherzog von Mecklenburg hatte ſich gegen 11 Uhr 
zum Kaiſer nach dem Gouvernementshauſe, woſelbſt 
ein Dejeuner für die allerhöchſten Herrſchaften ſtattfand, 
begeben und war bis gegen 12 Uhr bei demſelben ver⸗ 
blieben. Um 12%, Uhr verließ auch Se. Maj. das 
Gouvernementspalais und fuhr nach der Rampe am 
Dlivaer Thor. Der Kaiſer, in ſeinen Mantel gehüllt, 
auf ſoweit ſich erkennen ließ, jetzt die Uniform ſeines 
ruſſiſchen Garderegiments; an ſeiner Seite befand ſich 
der Kronprinz, ebenfalls. in rufſiſcher Uniform. Dem 
Wagen des Kaiſers vorauf fuhr wieder Hr. Poltzei⸗ 
präſtdent Dr. Schultz; hinter der kaiſerl. Equipage 
fuhren noch fünf Wagen mit den fürſtlichen ee 
des Kaiſers, dem Botſchafter des Zaren und dem 
deutſchen Reichskanzler. Fürſt Bismarck ſaß im ge⸗ 
ſchloſſenen Wagen und trug jetzt ſeine übliche 
Küraſſier⸗Uniform. / 

Es hatte ſich inzwiſchen die niederſchlagende Kunde 
verbreitet, daß dieſe Fahrt bereits der Abſchied 
des Kaiſers von der eigentlichen Stadt Danzig ſei, 
da die verſpätete Ankunft der ruſſiſchen Hoſyacht es 
leider, zum eigenen Bedauern Sr. Majeſtät, unmöglich 
mache, den Zaren zum Beſuche des hieſigen Orts 
einzuladen. Die Schülerinnen ſchütteten daher ihre 
Blumenſpenden bereits jetzt vor den kaiſerl. Wagen aus 
und laut und immer lauter pflanzte ſich der Gruß der 
Menge fort von Straße zu Straße. Der Kaifer — 
welchen man auf dieſer zweiten Fahrt durch die Stadt 
mit Blumen förmlich überſchuͤttet hatte — blieb, 
auch nachdem er ſeinen Salonwagen beſtiegen, noch 
längere Zeit am Fenſter deſſelben und erwiderte 
huldvoll die jubelnden Grüße. Man ahnte es zwar, 
konnte es aber noch nicht faſſen, daß es Abſchiedsgrüſſe 
ſeien — daß die Fürſten⸗Entrevue eine nach allen 
getroffenen Arrangements ſo überraſchende Wendung 
nehmen und das Hierſein des geliebten greiſen 
Monarchen ein ſo kurzes ſein ſolle! 

Gegen 1 Uhr Mittags lief endlich die tele⸗ 
graphiſche Meldung des Lootſen⸗Commandeurs zu 
Neufahrwaſſer hier ein, daß die ruſſiſche Hoſyacht 
dem Hafen ſich nähere. Der Kaiſer war etwa um 
12½ Uhr in Neufahrwaſſer angelangt, hatte dort, 
ſalutirt von der 4. Compagnie des 3. oſtpreußiſchen 


Grenadier⸗Regiments Nr. 4, welche Morgens von 
hier ausgerückt war, die r beftiegen | 


‚und war feinem kaiſerlichen aſte entgegen⸗ 
gefahren. Um 1% Uhr verkündete lebhafter 
Kanonendonner die Begegnung der beiden 
Monarchen. — In der Stadt waren inzwiſchen die 
Gewerke und Corporationen ſowie die Schulen wieder 
abgezogen und Alles deutete darauf hin, daß hier die 
Feſtlichkeiten als beendet betrachtet wurden. 

Ob dies poſitiv der Fall iſt, wiſſen wir bis zur 
Stunde, wo wir dleſe 8 in Druck geben müſſen, 
noch nicht, indeſſen ſind alle Veranſtaltungen ſo ge⸗ 
troffen, daß in der That auf eine Rückkehr des 
Kaiſers nach dem Gouvernements hauſe nicht mehr zu 
rechnen iſt. Das Reiſegepäck des Kaiſers und der 
ihn begleitenden höchſten Herrſchaften iſt bereits von 
2%½ Uhr ab nach dem Oſtbahnhofe befördert worden 
und alle Vorkehrungen ſind derart geregelt, daß Kaiſer 
Wilhelm die Zuſammenkunft mit dem Zaren lediglich 
auf der „Hohenzollern“ abhält, ſich dort auch ſchon 
von ſeinem kaiſerl. Gaſte verabſchiedet und dann in den 
ſpäteren Nachmittagsſtunden direct von Neufahr⸗ 
waſſer aus nach Konitz . Eine ſolche 
Eventualität war allerdings ſchon früher vorgeſehen, 
ee war dieſe Beſchränkung des Danziger 
Aufenthaltes aber nicht, wie ſchon daraus hervorgeht, 
daß der Artus hof auf fpeziellen Wunſch des Kaisers 
und des Kronprinzen zu dem a eingerichtet 
worden war, weil Kaiſer Wilhelm ausdrücklich beabs 
ſichtigte, ſeinen hohen Gaſt hier zu bewirthen. 

„Wir müſſen hiermit leider unſern erſten Feſt⸗ 
bericht abſchließen, da bis zur Stunde, wo der Druck 
der vorliegenden Nummer beginnen muß, weitere 
Ordres über den Reſt des Tages von zuſtändiger 
Seite noch nicht ergangen ſind. 


Während bisher beſtimmt war, daß der Kaiſer 
zwiſchen 5 und 6 Uhr von Neufahrwaſſer direct 
nach Jacobsdorf bei Konitz fahren ſollte, iſt, wie 
wir nach Schluß der Red. noch erfahren, um 3½ Uhr 
dies hocherfreuliche telegraphiſche Meldung einge⸗ 
laufen, daß ſowohl Kaiſer Wilhelm als 
Kaiſer Alexander bald nach 4 Uhr nach 
Danzig kommen werden. Das Feſtdiner 


findet nunmehr doch, und zwar bald nach 4 Uhr, 
im Artushofe ſtatt. 
— — 

Neufahrwaſſer, 9. Septbr., 2 Uhr Nachm. 
(Tel.) Die Yacht des ruſſiſchen Kaiſers, die 
12½ Uhr aviſirt wurde, traf etwas nach 1 Uhr 
auf der Rhede ein und wurde von den deutſchen 
Kriegsſchiffen ſalutirt. Unſer Kaiſer mit dem 
Kronprinzen, Großherzog von Mecklenburg, dem 
Fürſten Bismarck und der übrigen Begleitung 
hatten um 1 Uhr die „Hohenzollern“ beſtiegen und 
fuhren mit derſelben dem Schiff des Zaren ent⸗ 
gegen. Nachdem beide Schiffe die deutſche Panzer⸗ 
flotte (ruſſiſche Begleitſchiffe waren nicht er⸗ 
ſchienen) umfahren hatten, legten ſie ſich neben: 
einander, Kaiſer Alexander beſtieg unter den 
Salutſchüſſen der „Hohenzollern“ ein Boot, das 
ihn nach derſelben brachte. Es fand alsbald die 
Begrüßung der Monarchen auf der „Hohen⸗ 
zollern“ ſtatt. 


Die Nacht des Kaiſers von Rußland. 


Ueber die Hofyacht, mit welcher Kaiſer Alexander 
zurücklegt, ſchreibt ein Fach⸗ 
mann dem „Berl. Tagbl.“: Die Jacht „Derſchava“, 
d. h. Großmacht, erbaut 1871, ſpielte zu Lebzeiten 
des verſtorbenen Kaiſers Alexander II. dieſelbe 
in der baltiſchen Flotte, wie die untergegangene 
„Livadia“ in derjenigen des Schwarzen Meeres. Die 
heſammte ruſſiſche Marine beſteht nämlich aus zwei 
„Flotten“: die baltiſche und die des Schwarzen Meeres, 
und drei Flotillen“: die kaspiſche, aralſche und ſibiri⸗ 

3 Yachten, welche die baltiſche 
Flotte beſitzt, iſt „Derſchava“ die größte und beſtaus⸗ 
gerüftete. Mit ſechs Geſchützen armirt, beſitzt fie 720 
„Nominalkräfte“ und hat einen Waſſergehalt von 
Die anderen Pachten ſind um die 
Hälfte und noch mehr kleiner. Dafür iſt aber die 
innere Ausſchmückung dieſer Pacht verhältnißmäßig 
einfach und unterſcheidet ſich alſo von der unter 
ung des Admirals Popow erbauten Yacht „Liva dia“ 
nicht nur durch ihre äußere Eonftruction, ſondern auch 
durch die Abweſenheit des grellen Prunkes. 2 

Beſondere Appartements für die Kaiſerin, wie 
dies bei der „Livadia“ der 
„ Derſchava“ nicht, was vielleicht mit der Zeit ihrer 
Erbauung zuſammenhängt. Im Jahre 1871, als die 
„Derſchava“ vom Stapel lief, war eben die Even⸗ 
tualität einer Seereiſe der „Zaritza“ weniger in Aus⸗ 


Indeſſen hat auch die „Derſchava“ im Laufe der 
Jahre manche Veränderung erlitten, ſo zum Beiſpiel 
wurde unter der Aegide des Admirals Popow dafür 
geſorgt, daß die „Derſchava“ einen größeren Tiefgang 
und eine geringere Fahrgeſchwindigkeit erhalte, welche 
Maßnahme allerdings ebenſo unbegreiflich erſcheint, 
wie es alle anderen, von de 
Admiral getroffenen Anſtalte 
bis auf den heutigen Tag geblieben ſind. Dank ihrer 
außerordenelich ſtarken und complicirten Maſchinen 
— welche an Kräften den Maſchinen der mit 30 Ge⸗ 
ſchützen ausgerüſteten Panzerfregatten nicht nachſtehen 
ft die „Derſchava“ faſt die theuerſte Pacht nach 


die Reiſe nach Danzi 


Von den neuen 


Fall war, beſitzt die 


m nunmehr kalt geſtellten 
n, Reparaturen, Bauten ꝛc. 


Was aber der „Derſchava“, namentlich im ge 
wärtigen Augenblick, am meiſten Bedeutung bei 
tft der Umſtand, daß fie ſtets die Lieblings⸗Yacht des 
verſtorbenen Zaren Alexander II. geweſen iſt. Auf der 
„Derſchava“ hat dieſer Monarch die meiſten Sees 
paraden — wohl gemerkt, der baltiſchen Flotte — 
abgehalten und ſonſtigen Feſtlichkeiten zur See bei⸗ 
gewohnt. In jüngſter Zeit ſchien es doch auch für die 
Derſchava“ anders zu kommen. Denn als vor unges 
fähr vierzehn Tagen der große Empfang des Königs 
Chriſtian IX. zur See bei Peterhof ſtattfand, da bes 
fand ſich Kaiſer Alexander III. und die übrige kaiſer⸗ 
liche Familie auf der Pacht „Alexandria“ und hinter 
ihr folgte als Reſerve die „Strelna“. Die Derſchava“ 
aber ſtand in der Linie mit den übrigen Schiffen und 
begnügte ſich damit, wie ihre Genoſſinnen, Salutſchüſſe 


Als Motio für dieſe Anordnung, welche damals 
in fachmänniſchen Kreiſen großes Befremden hervor⸗ 
rief, wurde ſpäterhin geltend gemacht, die „Derſchava“ 
habe einen zu großen Tiefgang und könne nicht nahe 
enug ans Land heranfahren. e 
enken für den Hafen von Neufahrwaſſer nicht be⸗ 
ſteht, oder ob gar die „Derſchava“ mit dem Zaren 
auf hoher See verbleiben werde, dieſe Frage iſt noch 
unaufgeklärt, man muß daher abwarten, in welchem 
Sinne das bevorſtehende Ereigniß zu Danzig ſie löſen 
wird. Die Hauptſache iſt aber, daß „Derſchava“ zu 
ihren alten Ehren gekommen iſt, und wenn der deutſche 
Kaiſer vielleicht den Bord derſelben betreten wird, ſo 
viele Erinnerungen an ſeinen 
egangenen kaiſerlichen Neffen auftauchen. 

in berechtigt zu der Annahme, 
in der 2 der „Derſchava“ N 
Zuſammenkunft mit Kaiſer Wilhelm entſchieden eine 
neue Aufmerkſamkeit des jungen Zaren für den greiſen 
deutſchen Monarchen zu erblicken iſt. Bemerkt ſei 
noch, daß dieſem Umſtande zu Liebe wahrſcheinlich 
viele Bedenken fallen gelaſſen worden ſind, welche 
ahrt auf der „Derſchapa 

andpunkte der perſönlichen 
Sicherheit des Zaren, welche doch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit natürlich ſchwer in's Gewicht fällt, wäre die Fahrt 
auf einer kleineren und leichteren Jacht, wie z. B. die 
2Strelna“ oder „Alexandria“ € | 
ſieben Geſchütze, aber nur 140 Kräfte bei nur 228 
Tonnen Gehalt — ſicherlich empfehlenswerther geweſen, 
als auf der „Derſchava.“ „Derſchava“ heißt übrigens 
im modernen Ruſſiſchen nicht nur „Großmacht“, 
ſondern auch der „Reichsapfel“, das „Reich“. 


Ob nun dieſes Be⸗ 


en in ihm ſicherlich 


nicht zu Gunſten der 
geſprochen haben. Vom 


— letztere hat zwar 


Danzig, 9. September. 


* [Eelegraphifches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
ie De Sonnabend, 10. September.] 
zeitweiſe nebliges Wetter mit Regenfällen 
und ſchwacher Luftbewegung, ohne weſentliche Wärme 


* Ein Erlaß des Miniſters des Innern ſetzt feſt, 
am 27. September die Auslegung d 
en für die Reichstags wablen 
1 1458 5 Nane ber 
eutigen Fefltages waren au 
Krüger, Chef de poltttfchen Abtheilung, der E riminal⸗ 


erg ein Polizei⸗Commiſſarius 


olizei während des 
erlin der Pollzeirath 


und Unterbeamte, aus König 
und 12 Schutzleute, aus d 
ensdarmen blerher commandirt. Zur 
atterte behufs Saluttrung der kal. Schiffe 
rwaſſer rückten 1 Offizier, 8 Unteroffiztere und 
40 Monn von dem 1. oſtpr. Fußartillerte⸗Regiment, von 
Schießübungen in Königsberg kommend, geſtern 


* Der Improviſator Otto Halm, deſſen bevor⸗ 
ſtehende Softten Ei bereits ankündigten, wird die erfte 
olreen am Montag, 12. 
des Hotel du Nord geben. Ueber die Leiſtungen Halms 
ulius Stettenheim, der geiſtvolle Redacteur 
ner „Wespen“, vor etwa 1% J 
„Trib.“: „Ich möchte Otto Halm den Dichter erſter 
Klaſſe nennen, wenn ich au 
den gewöhnlichen langſamen Dichter im Gegenſatz zu 
jenem als Dichter zweiler Klaſſe, oder als Gepäckdichter 
Schnelldichten, wie es H 
ausübt, hat den Reiz für das Publikum, daß man endlich 
a at, dichten zu ſehen. Der Langſam⸗ 
dichter schließt ſich ein und läßt Niemand vor, wenn er 
ſchafft, und wenn Jemand dabei iſt, ſo kann er es nicht. 
Wer hat Götbe dichte ſehen? Anders der Schnell 
dichter, der, wenn er allein 
füße zählen und keine Strophe zu Papier bringen kann. 
Aber vor dem Publikum wird er ſofort ſtrophmös und 
ſchüttelt die Reime nur fo aus dem Frackärmel .. Herr 
Halm, der auch nicht das dicke Lockenhaar des Langſam⸗ 
dichters hat, ſondern deſſen Haupt ein unbeſchriebenes 
Blatt darſtellt, betrat die Tribüne, bat um Worte und 
ichtete, wie ihm die poetiſche Ader ge⸗ 
wachſen war. Das hört ſich leichter an, als es ſich thun 
läßt Der gewöhnliche Dichter wählt ſich ſeine Themen 
be, beſonders die verſchmähte, den 
0 * ein und mais ns 5 

roviſator hängt dagegen von feinem Publikum ab. 
> dies geſtimmt tft, fo fallen die Themen aus. Die 
jungen Mädchen, welche Afra, Aeolsharfe, Abenddämme⸗ 
rung oder Artillerie⸗Lieutenant rufen möchten, — dieſe 
vier Worte nur aus dem einen Buchſtaben A, — werden 
von den Männern überſchrieen, welche, wie es am Mitt⸗ 


Sept., im Apolloſaale 


ch welt davon entfernt bin, 


zu bezeichnen. Das 
einmal Gelegenheit 


iſt. nicht drei Vers⸗ 


bit, er nimmt dle Lie 
1255 die Nixe, den 


woch geſchah, die Themen gaben: „Eiberrcheſes“ und 
„Gedanken einer Leberwurſt, wenn ſie geſotten wird“. 
Als dann Herr Halm um noch ein Thema bat und 
vielleicht „Selbſtmord eines Liebespaars“ erwartete, 
rief man ihm zu: „Gedanken eines Schulmeiſters beim 
Anblick dieſer Wurſt“. Sofort fing Hr. Halm zu 
dichten an, vielleicht weil er fürchtete, noch mehr Leber⸗ 
würſte befingen zu müſſen, und er entledigte ſich feiner 
Aufgabe mit wirklichem Geſchick. Eines Abends wird er 
alle Improviſatoren, die ſich neben ihn ſtellen, zu Grunde 
dichten aher iſt Otto Halm der Schnelldichter 
ohne Gleichen: er ſchreidt nicht, und ſo wird man ihn 
immer, er dichte, wie und wo er wolle, anftaunen. 
Seine Hände ſind ſind rein von Dinte, ſein Gewiſſen 
iſt papierlos.“ 
[Polizeibericht vom 9. September.] Verhaftet: 
1 Knabe wegen Diebſtahls, 1 Maler wegen groben Unfugs, 
7 Obdachlose, 2 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen, 1 Ruhe⸗ 
flörer. — Geſtohlen: eine 1 — — Cylinderuhr mit Gold» 
rand; dem Hrn. Dr. S., Sandgrube, aus feinem Garten 
5 Enden Zeltleine. — Eine weiß und gelb gefleckte 
engliſche Dogge zugelaufen Schmiedegaſſe 13. 
O Aus dem kleinen Werder, 8. September. Zu dem 
eftrigen Fettviehmarkte in Grunau wurden 450 Stück 
Nindvieh und 150 Hammel aufgetrieben. Neben den 
Berliner Viehhändlern waren Fleiſcher aus Elbing. 
Bede und Bromberg erſchienen und ging daher das 
A flott von ſtatten. Der Markt wurde faft geräumt. 
In der Trankwitzer Mordaffäre iſt ein Verwandter 
des Ermordeten namens Brieskorn als vorläufig 
Verdächtiger gefänglich eingezogen. — Der Zufluß von 
Händlern zu dem morgen in Chriſtburg ſtattfindenden 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war heute in Altfelde ſehr ſtark. 
Thorn, 8. September. er Buchhalter B., wegen. 
Verletzung des Perſonenſtandes von der Staal sanwalt⸗ 
ſchaft zu Inſterburg ſteckbrieflich verfolgt, iſt hier 
verhaftet worden 5 
Konitz, 8. Septbr., Abends. Die augenblicliche 
Manöver Situation iſt folgende: Auf dem linken 
Flügel der vorgeſchobenen Cavallerie der Weſtarmee hat 
die Diviſion v. Schleinitz * beſetzt, um die Aus⸗ 
ſchiffung von Truppen und die Anlage von Magazinen 
u decken. Die Brigade, welche die Avantgarde bildet, 
at heute an dem Bruchabſchnitte Abran⸗Dramnitz⸗ 
Gr. ichen e mit dem rechten Flügel der vorgeſchobenen 
eindlichen Cavallerte Fühlung erhalten, welcher Vorpoſten 
is an die Nordausgänge der bezeichneten Bruchde filsen 
vorgeſchoben hat. Denſelben ſtehen gegenüber die Vor⸗ 
poſten der Diviſion Schleinitz in der Linie Chauffee 
Camin⸗Jacodsdorf dis zur Straße Schlagenthin⸗Abran, 
die Avantgarde kat bei Gersdorf Bivouak bezogen, wäh⸗ 
rend das Gros in und bei Konitz cantonnirt. — Den 
morgen ſtattfindenden Manbver⸗Aebungen liegt folgende 
General⸗Idee zu Grunde: Eine gegen die Oder operirende 
Oſtarmee hat die untere Weichſel exreicht und einige 
Cavallerte-Diviſionen auf das linke Weichſelufer vorge⸗ 
ſchobden. Eine Weſtarmee wird in der Linie Polens 
Schneidemühl⸗Neuſtettin verſammelt, welche zur Deckung 
des Aufmarſches ſtarke Cavallerie⸗Abtheilungen vor die 
Front genommen hat. Der Feind ſoll nun zurückgeworfen 
werden, zu welchem Behufe die 1. Cavallerie⸗Diviſion 
um 8½ Uhr auf der Linie Camin⸗Schlagenthin⸗Obkaß 
Aufſtellung nimmt. g 
Königsberg, 8. Septbr. Der Termin für die 
Immatrikulation der Studtrenden iſt bei der 
biefigen Univerſität für das Winterſemeſter 1881/82 auf 
die Zeit vom 10. bis 19. Oktober feſtgeſetzt worden. 
Nachträgliche Immatriculationen dürfen ohne höhere 
Genehmigung nur bis zum 4 November erfolgen. — 
Gegenwärtig bereiſt Regierungsbaumeiſter Steinbrecht 
aus Berlin in höherem Auftrage die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, um die noch vorhandenen Reſte 
alter Ordensſchlöfſer in Augenſchein zu nehmen. 
Wie es heißt, ſteht eine Reconſtrutrung dieſer biſtoriſchen 
Baudenkmäler bevor. Herr Stelndrecht hat u. A. auch 
der Ausgrabungs⸗Commiſſion in Olympia als techniſches 
Mitglied angehört. (Oſtpr. 3.) 
Memel, 7. Septbr. Als am 1. September c. der 
Abends 7 Uhr 22 Minuten von Pogegen nach Tilſit ab⸗ 
fahrende Zug die Kurmerßeris⸗Brücke paflirte, wurde 
derſelbe durch mehrere kurz auf einander folgende Stöße 
erheblich erſchüttert. Eine gleich darauf angeſtellte Unter⸗ 
ſuchung des Geleiſes ergab, daß von ruchloſer Hand auf 
die in der Fahrrichtung des Zuges gelegene Schiene 
ein großer Stein und zwei Bohlen in kurzer Ent⸗ 
fernung von einander gelegt waren, die jedoch von der 
Maſchine theils zerſtört, theils dei Seite geſchoben 
worden waren, ſo daß der Zug einen weiteren Unfall als 
die verurſachten Stöße nicht erlitt. (M. D.) 
Inowrazlaw, 7. September. Am 28. v. M. feierten 
die deutſchen Bewohner der zwiſchen Inowrazlaw und 
Strelno belegenen Ortſchaften Kalſersböh, Kaiſerstbal, 
Blumendorf, Tiechrz, Liliendorf, Gr. Slawsk, Könias⸗ 
brunn und Hochkirch ein großes Feſt zum Andenken 
an die vor 100 Jahren (Auguſt 1781) erfolgte Nieder⸗ 
laſſung ihrer aus Schwaben ſtammenden Vorfahren 
in Kujawien. Die Feſtfeier fand in dem Dorfe Königs⸗ 
brunn unter ſehr reger Betheiligung ſtatt. Von den 
Theilnehmern war je ein Telegramm an den Kaiſer und 
an den Fürſten Bismarck adgeſandt worden. Bom Kaiſer 
ing folgende Antwort ein: „Zur Feier des 100 jährigen 
ubiläums zum Andenken an die Einwanderung Ihrer 
Vorfahren in Preußen, ſende Ich Ihnen Meine aufrich⸗ 
tigen Glückwünſche und ſpreche Ihnen für das erneuerte 
elöbniß der Treue Meinen anerkennenden Dank aus. 
Wilhelm.“ Die Antwort des Fürſten Bismarck lautete: 
„Ich danke Ihnen für Ihren freundlichen Gruß und 
treue mich, daß der tapfere und betriebſame Stamm 
unſerer ſchwäbiſchen Landsleute auch in den Oſtmarken 
gedeiht. v. Bismarck.“ 
r e  — — u — — — — — —. g — ——————— 


Vermiſchtes. 


Berlin, 8. Septbr. Geh. Rath Virch ow iſt von 
feinem Sommeraufenthalt in Ttrol zurückgekehrt, gedenkt 
indeß nur wenige Tage in Berlin zu verweilen, um als⸗ 
dann nach dem Kaukaſus abzureſſen. Virchow beabſichtigt 
ſich direct nach Tiflis zu begeben, um an dem dort ſtatt⸗ 
finbenden wiſſenſchaftlichen Congreß theilzunehmen, eine 
Reiſe, zu der man volle neun Tage gebraucht. Seine 
Sale wird vorausſichtlich erſt gegen Ende Oktober 
erfolgen. 


— Gegen die unter ſitten polizeilicher Controle ſtebende 
eparirte Kran Auguſte Köppen tft in vergangener Nacht 
5 ihrer Wohnung, Alte Jakobſtr. 58, ein Raudmord⸗ 


verſuch verübt worden. Hinzugekommene Hausbewohner 
verhinderten den Thäter an der Ausführung ſeines Vor⸗ 
habens. Die Verletzungen, welche die K davon getragen 
bat, ſcheinen nicht bedeutend zu fein. Der Verbrecher, 
ein Tiſchlergeſelle, iſt verhaftet. 

In dem Verlage von Ru d. Schuſter, Berlin SW. 
iſt, wie im vorigen Jahre, ſo auch in dieſem, ein illn⸗ 
ſtrirter Katalog der eben eröffneten LV. Ausſtellung 
der königl. Akademie der Künſte zu Berlin er⸗ 
ſchienen. Derſelbe bringt an Hand des vom Senat der 
königl. Wlademte der Künſte zur Verfügung geſtellten 
Materials: die Chrontk der Akademie, ferner die voll⸗ 
ſtändige Aufzählung aller ausgeſtellten Werke, 188 der⸗ 
ſelden in phototypſſchen Reproducttonen nach Originals 
zeichnungen der Künſtler und, als neue Einrichtung, 
eine genaue Größenangabe der Originale, wie auch eine 
Bezeichnung der Säle, in denen ſich die betreffenden 
Gemälde befinden. — Wle fein Vorgänger bietet er 
ſeinen Abbildungen einen Anhalt für die Erinnerung 
an die geſchauten Kunſtwerke und ſucht Fernwellenden 
einen Begriff von der Compoſition derſelden zu geben, 
deſſer als es Beſchrelbung vermag. 

Hamburg, 7. Septbr. Morgen endlich wird nun die 
Enthüllung des Leſſingdenkmals auf dem Ganſe, 
markt. das bereits Anfang Juli aufgeftellt wurde, ftatt 
finden. Das treffliche Werk Fritz Schaper 's zeigt den 
großen Dichter und Reformator frei daſitzend auf jeinem 
halb vom Mantel verbüllten Stuhle, den ein nicht aun 
hohes cylinderiſches Granitpoſtament trägt, frei und 2 
als wollte er im nähften Momente ſich aufrichten, tens 
in kräftigen Worten das Ergebniß feines klaren Denke 
zu verkündigen. Bekanntlich bildet der Gänſemarkt 
zum Platz erweiterten Knotenpunkt dreier Straßen; 
ein günſtiger Aufſtellungsort für ein Monument, ird. 
demgemäß nach drei Richtungen weithin ſichtbar 1 — . 
Vom wichtigſten Nachbarpunkte, dem Alſterbaſſin, as 
kommend, wird man den bahnbrechenden ener? 
unſerer Literatur mit breiter Bruſt und 00 
giſch zur Seite gewendetem Kopfe vor 


leben. Da 

„Das keck em kämmte Toupet 

erhöht porgekämmte Toupet feiner Perrücke J Drucke ſeitens der ruſſiſchen Regierun 1 N 
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alten, daß feine Aus es Stettin, 8. Septhr. N . tember⸗Otlob besser bei ruhigem Verkehr Örientanleihen lebhafter. Deuische und Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
weiſung lediglich einem J 229,00, e April⸗Mai 22 eigen Yor September⸗Oktober | preussische Staatsfonds blieben fest und ruhig Pfand- une Runtendriefe + u Tell bie Hand — 1 & ee. (taten und provins 
7 a 3,50. > Roggen Jr Septbr.⸗ und inländische Eisenbahn - Prioritäten gut behauptet bei mässigen Um- Ge Lane, . Klein; Hl den 


Mattenbudener Synagoge. 
Sonnabend, den 10. d. Mts., Vor: 
mittags 10% Ubr, Predigt. 


AIRETEIGEGSEGSEGSEGTHTEGTERER 
Die heute Morgen 4½ Uhr 83 
erfolgte glückliche Entbindung 


meiner lieben Frau Helene, geb. 
Steimmig, von einem Mädchen 
beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 


4242 & 
Danzig, 


9. September 1881. 8 


Walter Kauffmann. 


Die geſtern Nachmittags er⸗ 
folgte ſehr ſchwere aber glückliche 
3 ſeiner lieben Frau 
Clara, ge „Lebeus, von einem 
geſunden Söhnchen zeigt Freun: 
den und Bekannten ſtatt jeder 
beſonderer Meldung an. (4241 
oppot, den 9. Sept. 1881. 


J Gustav Küster. 
2 RER 


— — 

kanntmachung. 
„In das dieſſeitige Handelsregiſter zur 
8 gen Pute der Ausſchließung der ehe⸗ 
lich ütergemeinſchaft iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom heutigen Tage unter Nr. 11 
eingetragen worden, daß der Kaufmann 
acob Jacobsthal zu Stuhm für ſeine 
he mit Selma, geb. Lewinska, durch 
Vertrag vom 15. Auguſt 1881 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen hat, 
das daß Eingebrachte der Ehefrau und 
Alles, was derſelben in der Ehe zufällt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. (4227 

Stuhm, den 5 September 1831. 

Königl. Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft zu Kiel 
ſoll der pro 1881/82 erforderliche Ve: 
darf an verſchiedenen Inventarienſtücken 


und er 

ugelhaken, Apfelſtecher, Ballaſt⸗ 
ſchaufeln, Brech⸗ Stangen, Büchſen 
blecherne und hölzerne, Daumkräfte, 
Dragen, Drahtglocken, Kohleneimer, 
Feuerröbren meſſingene, Fiſchernetze, 
Faaſchen blecherne, Filzſchuhe, Gewichte 
eiferne, Grapen eiſerne, Hackmeſſer, 
Kannen blecherne und kupferne, Karren 
eiserne, Kaſten eiſerne und hölzerne, 
Keſſel kupferne, Körbe Papier, Krähne 
meſſingene, Loshaken, Lothe, Hand⸗ 
Raße blecherne und kupferne, Meter: 
täbe, Nebelſignalhörner, Oefen eiſerne, 
fenrohre eiſerue, Pfannen eijerne, 
andpumpen kupferne, Reißzeuge, 
ettungsbojen kupferne, Ringe für 
uerröhren, Rohrkratzer, Schäkel⸗ 
Elliot, Schi pen, Kohlen, Schlipp⸗ 
ſtopper, Vorhängeſchlöſfer meſſingene, 
Schmelztiegel, Schrauben mit Muttern 
eiſerne bearbeitet, Stempel + Zeuge, 
Streichſteine für Tiſchler, Talgſpritzen, 
Thermometer, Trichter kupferne, 
Vacuummeter, diverſe Waagen, Waſch⸗ 
ſchüſſeln, Waſſergläſer, Waſſerkaraffen, 
Winden hydrauliſche, Zeichnungs⸗ 
beſcherer und dergleichen mehr be⸗ 


werden. 

Die Offerten find verſiegelt mit der 

Auſfſchrift „Submiſſion aut Lieferung 
von verſchiedenen Inventarienſtücken 
bis zu dem am 23. September 1881, 
Mittags 12 Uhr, im Bureau der unter 
zeichneten Behörde anberaumten Termine 
einzureichen. 

Die Bedingungen nebſt Bedarfs⸗ 
angaben, welche auch in der Expedition 
des viermal wöchentlich in tuttgart 
erſcheinenden „Allgemeinen Submiſſions⸗ 
Anzeigers ausliegen, ſind während der 
Dienſiſtunden in der Regiſtratur der 
Verwaltungs⸗Abtheilung einzuſehen und 
kann Abſchrift derſelben nebſt Zeichnungen 
auf portofreien Antrag und Einſendung 
von A. 2,00 Koſten, von der Regiſtratur 
der Kaiserlichen Werft bezogen werden. 

Die Zeichnungen, fo weit erforderlich, 
werden gegen Erſtattung der Herſtellungs⸗ 
koſten überſandt, doch iſt in dem Antrage 
ſpeciell anzugeben, welche derſelben ge: 
wünſcht werden. Die Einziehung der 
Koſten erfolgt durch Poſtnachnahme. 

Kiel, den 7. September 1881. 

Kaiſerliche Werft, 

Verwaltungs⸗Abtheilung. 

nnn, 


Bekanntmachung 

a Die 9 Uhr 28 Minuten Abends von 
ang nach Zoppot und 10 Uhr 

16 Minuten Abends von oppot nach 
anzig gehenden Localzüge No. 194 u. 

195 werden noch bis einſchließlich den 

18. d. Mts. abgelaſſen werden. (4234 

Stettin, den 7. September 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


LOOSE 


dur Colberger Sſtell s 
a A 


zur Pyrmonter Silber⸗Lotterie 
a 1 . 


zur Dombau-Lotterie in Köln a. Rh. 
a 3 K. 50 3 zu haben iu bir ’ 
Exped. d. Danz. Ztg. 


Mit Schiff „Geſine“ Capt. Bockhoff 
direct von Laboe eingegangene 


15 Sack Probſteier 
Saatroggen 


in Original⸗Packung v. 101 Kilo fınd 
für fremde Rechnung billigſt zu verkauf. 
durch Heinrich Hülsen, 
4174) Laſtadie 25. 


Auf Verlangen. 


Sonnabend, den 10. Septbr., Abends 7 Uhr, 


Im Apollo-Saale 
Zweites (letztes) Concert 


zum Beſten des Armen-Interftühnugs-Dereins 


8 gegeben von 
Mlle. Nor dioa, Miu Miranda, 
Miu Oavazza, Mn: Bullieri 
vom Kaiserl. italien. Theater in Petersburg. 

1. Ouverture de l’opera „Emma“ (Oavazza) . . . . . Mme. Bullieri, 
2. Air d’Isis (Mozart)... ) . Mienr Miranda, 
3. Grand air de Salvator-Rosa (Gomez) ... Mlle. Nordica. 
8 Grande Fantaisie sur le Trovatore (Cavazza) . . . Mieur Cavazza, I 
5 3 


Serenata di Faust (Gounod) ... Mieur Miranda. 
. Conosei il bel Juol (Thomas) . Mlle. Nordica. 


7. Casta. Diva-fantaisie pour la main gauche seule Mme. Bullieri. 
8. La Zingara (Donizett) . . . 2. 2... E Mlle. Nordica. 
9. Alleluia d'amore de (Faure 0 . Mieur Miranda, 
10. Elegie et Scherzo (Cavazza .. . Mieur Cavazza. 
11 . Mieur Miranda. 


. Pif-Paf des Huguenots (Me erbeer) . ob: 
4 BR, Mlle. Nordica. 


„Zillets numerirt à 3 Mark. — Stehplätze à 1,50 Mark sind in der 
Musikallen- und Pianoforte- Handlung von Constantin Ziemssen, 
Langgasse No. 77, zu haben. (4240 


Extrazug nach Darfı au. 

Am S bend, d 24. Sept A i i 
Warſchau Yin Ille ein 3 e ei 1210 
Preiſe der Billets für die Hin⸗ 

und Rückfahrt. 


Ef 

E I. Kl. II. Kl. III. Kl. 

Abfahrt Danzig . 5,45 Morgens 28 K. 21 K. 14 . 

„ Marienburg. 2 „ SM 17 „ 10 ü 

„ Mlecewo r TS 9,5 K. 

„ Nikolaiken 5 „ 22 . 18 4 9,5 K 

„ Rieſenburg 8. „ 20 l. 15 . I . 

„ Roſenberg 834 „ 19 X 14 4 8,5 M. 

„ Sommeraun . . 88 „ 18 18 8 . 

„ Dt. Eylan, Stadt. 9,0 „ 17 K 12,5 K. 7,5 . 

„ Dt. Eylau, Bahnhof 9, „ 17 K. 12,5 K 7,5 K. 

„ Weißenburg 9,4 „ 16 . 2 M 7 A. 

(Löblau, Neumark) 

„ WMonte wo 10% ; 6,5 K. 

„ Koſchlau 10,32 „ 14 . 10 K. 5,5 M. 

„ Soldan 10,53 „ 12 9 AM 5 . 

15 llowo EL „ RAR 8 AM 4,5 K. 
Ankunft Warſchau 3,22 Nachm. 


5 Die Billets haben eine 6tägige Gültigkeit; die Rückfahrt kann innerhalb 
dieſer Zeit — ſpäteſtens alſo am 29. d. Mts. — mit jedem beliebigen Zuge zu⸗ 
a werden. 5 Er ; 

Billets find in Danzig ſchon vom 15. dieſes Mts. ab in der Hauptkaſſe 
der Marienburg⸗Mlawlaer Eiſenbahn — Hundegaſſe 28 — und am Tage der 
Fahrt in der Billetkaſſe Bahnhof lege Thor zu haben. f 

Auf den übrigen Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn findet 
der Billet⸗Verkauf vom 20. d. Mts. ab ſtatt. 


Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 


ie modernsten Stoffe 


für Ueberzieher, Anzüge 


= 2 
und Bein kleider 
ind jetzt vorräthig. Ich empfehle dieſelben in groß: 
er — Aus wa 15 anerkannt beſten Qualitäten und zu 
billigſten Preiſen. 3 


F. M. Putt 


Muſterſendungen franeo. 


rs 


o, Hess & Sohn, 


Waffen: und Munitions⸗Fabrik, 


empfehlen alle neueſten Hinterlader-, Jagd⸗, Scheiben: und Luxus⸗Waffen. 
Als Centralfeuer⸗Doppelflinten, die Läufe von Stahl, alle Sorten Damaſt, 
ſowie mit den neueſten aus einem Stück gearbeiteten Biper-Gufftahllänfen 
mit amerikaniſchen Choke-rifled a Ganche-Bohrung, N 
an den Häbnen, ſowie Gewehre mit Selbſtſicherung. Lefauchenx⸗ wi — 
flinten, Zündnadel⸗Doppelflinten, Syſtem Dreyſe, Pürſch⸗ u. Scheiben: 
büchſen in allen Syſtemen ſtets in großer Auswahl vorräthig. Alle Munitions⸗ 
Artikel und neueſte praktiſche Jagdrequiſiten. Engl. doppelt rafſinirt. Blei: 
ſchrot, engl. Hartſchroot (Chilled Schott) ſcharf und weitſchießendes 
Pulver in nur guten Sorten. Eine Partie Gewehre älterer Muſter ſind ſehr 
billig zum Aus verkauf geſtellt. Tabatiere⸗Gewehre, vorzügliche Entenflinten, 
ſind noch a 20 Mk. vorräthig. (4210 


von 
C. Steudel, Danzig, 
leiſchergaſſe 72. 
5 von Holz: 
Salonfien (Wetter⸗Rou⸗ 
leaur genannt), für nach 
gußen wie innen aufgehend. 
enfter, mit geprägten Zink⸗ 
amberquins, Seitenfüh⸗ 
rungen, inn. Nr 
tellung nach Art der Mar⸗ 
quiſen, in jeder Farhe u. in 
den verſchiedenſt. Muſtern 


. Mu 


mme 5 
ilſener Bier 1 8 5 15 Kuacchen 3 4 
Culmbacher 18 sr 


Berliner Weihbier EEE 25 „ 3M 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Staats⸗ 


* 
Vorbereitung 
für höhere Lehranſtalten 

Unterzeichneter bereitet Knaben 
für die mittleren wie für die 
untern Klaſſen höherer Lehr⸗ 
anſtalten vor und nimmt auf 
Wanſch Schüler in Peuſion. 
W. Euler, Privatlehrer, 

Danzig, Hintergaſſe 19. 
37222 


Viele hundert Mk. jährl. 
ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
a. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu nnseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 


„ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ IO. Guatemala 9.25 
10 „ vorzögl. Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 
10 „ bochfeinster Jaya „ 12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „B 13.— 
4 „  vorzügl. Congo Thee „ 650 
4 „ kein. Souchong Thee, 8.— 
4 ,,  feinst. Imperial Thee „ 9.50 

4 „ bochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.— 

4 „ beste Qual. rein ent- 
f öltes Cacaopulver „ 9.— 

Beste holländ, Bauernbutt r 
25 Pfd. Kübel 22.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 


werden frauco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. 2 
Es ist unser Destreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen. 
BERNHARDT WIIPRECHT & Cie, 


| Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


' a Be 3 m 
K 4 . 8 


 Brennbal- . 
Steinkohlen⸗Perkauf. 


Eichen⸗, Buchen⸗ und Fichten⸗ 
Kloben, auch zur Sparheerd⸗ und 
Ofenheizung gekleint, wird klafter⸗ 
und meterweiſe, ferner Steinkohlen 
und Eoaks, beſter Qualität, in ganzen, 
halben und viertel Laſten, auch 
einzelnen Tonnen und Scheffeln 
in gutem Maaſt mit Abtragen billigft 
geliefert. Aufträge jeder Art werden ent⸗ 
egen genommen auf dem Lagerplatze 
awendelgaſſe No. 4 bei dem 
Dominikanerplatze, in meiner Woh⸗ 
nung Breitgaſſe No. 64 und im 
Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 


Kallmann Mendel. 


Emil A. Baus, 


Danzig. 
Special ⸗Geſchäft 


ür 
Muttern, Mutterſchrauben, 
Kreisſägen, Feilen, Nieten, 
Engl. und Deutſche Stahle, 
mboſſe, Schraubſtöcke, 
Blasbalge, Ventilatoren, 
ſowie ſämmtliche 
Maſchinen zu completten 
Schloſſer⸗, Schmiede⸗ und 
. Klempuerwerkſtätten. 


Zur 9 
Illumination 
empfehle mein großes Lager 
Stearin: u. Paraffin Kerzen 
in allen Packungen zum Bo 55 


Preiſe. 


Albert Neumann. 


Die Direction. 


15 Pfund Afrie. Perl Mocca M 7.50 S 


Die 


Wagen - Fabrik, 
8. F. Roell, Danzig, (: 


Fleiſchergaſſe No. 7, 


Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 
empfiehlt Luxus Wagen aller Art, fertigt 
unter Garantie Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straßteuſprengwagen, 

Pferdebahnwagen, Krankenwagen. 
Wagentheile, Reparaturen, feinſte La 


Stadt- Theater. 


Das Abonnement pro 1881/82, zu wel öflichſt einge⸗ 
en Bu ift Sale uud Ente tube Be ie 28 
eichnen der verehrlichen Abonnenten, an der Tageskaſſe 
No. 120, täglich von 11—1 Uhr aufgelegt. n 


E 
reitgaſſe 


onnemeutsliſteu zum 


Hochachtungsvoll 


Zu Bauzwecken! 
Eiſenhahnſchienen 


3, 4½ und 5 Far 
und Doppelt | Trägee, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 

o * Hoch, 
7259) Johanntsgaſſe 29. 


Saatroggen, 


Göttinger, 
_Wallburger, 
Schwedischen, 

offerirt 
Danzig, September 1881, 

3828) W. Wirthschaft. 
Große Bratheringe, 
ſauber gebraten, delicat und in pikanter 
auce, verſende täglich friſch das 
circa 10⸗Pfund⸗Faß franco für 3 Mk. 
50 Pfg. Nachnahme. Aug. Schröder, 
Oſtſeesſſcherei p. Cröslin, Reg.⸗Bezirk 
Stralſund. RER (3942 

Das von Herrn E. Lüben, bier 
Gr. Wollwebergaſſe 8, perſönlich in 
München eingekaufte 


Münchener Exportbier 


in guter abgelagerter Waare, täglich 
friſch vom Faß empfiehlt 5 (4229 


. Thimm, 
Portechaiſengaſſe 7. 


Münchener 
Exportbier 


direct bezogen in durchaus feiner 
Qualität offerirt in Gebinden und 
Flaſchen. 42 


E. Lüben, 
8. Gr. Wollwebergaſſe 8. 


— — 


Vorzügliche 
Getreide⸗Preßhefe 
a f 50 3 empfiehlt die Getreide: 
Preßhefe Fabrik von A. Ohrist, 
Königsberg i. Pr., Hinterroß⸗ 
garten 62e. (4219 
Aoquisition von 


Grundbesitz. 

Die ſchönſten Herrſchaften und 
Landgüter jeder Größe der fünf 
öſtlichen Provinzen offerirt preiswerth 

R. Lehre, Danzig. 
Bei 7590000 l. baarer Anzahlung 
habe Nit hochfeine (4158 

Rittergüter 
(rentabel) zum Ankauf nachzuweiſen. 
Außerdem beliebig anderen Befis. _ 

Auskunft auf Verlangen ſchriftlich 
und mündlich, 1 5 täglich v. 10 bis 
12 Uhr Danzig Hundegaſſe 52. 

A. Federau. 


Geſchäftshaus), 


elegen, bin ich Willens, 
babe Minn gettorben iſt, ſofort zu 


verkaufen. 


A. Tollie 


hinter 
Lebeusverſicherungs⸗Bank 
tonia“ durch deren! 
Hundegaſſe No. 79. 


Ein auf der Brauerei⸗ Academie 


theoretiſch gebildeter 


Brauer, 


welcher mehrere Jahre in Berliner 
Brauereien practiſch gearbeitet, im 4 — 


mittlere 
Brauerei bereits ſelbſtſtändig und mit 
Erfolg geführt hat, worüber die beſten 


brauhauſe zu Dresden eine der 
Stellen bekleidet und eine 


en 


4 „Ten: 
ureau in Danzig, 
(4220 


Medaille. 


Ein tüchtiger Commis 


findet ſofort Stellung in der Delicateß ⸗ 
Südfrucht⸗ und Colouialwaaren⸗Hand⸗ 
lung von 4221 


= 
S. Hirschberg 
in Bromberg. 

Zur Erlernung der Landwirchſchaft 
findet ein gebildeter junger Mann Auf⸗ 
nahme gegen Penfion in Kl. Sonnen 
berg per Rieſenburg Weſtpr. (4225 

F. Claaſſen. 


Ich ſuche einen Lehrling mit 
guten Schulkenntniſſen. 


S. Morwitz junior, 


Langenmarkt No. 11. 

Ein tüchtiger zuverläſſiger junger 
Mann, mit der doppelten Buchführung 
vertraut, wird für ein hieſiges größeres 
Weingeſchäft zum baldigften Eintritt, bei 
gutem Gebalt geſucht. 

Adreſſen nebſt Zeugnißcopien unter 
4121 in der Expd. d. Zeitung erbeten. 

Ein praktiſch und theoretisch gebild. 

andwirth, 
verheirathetet, 24 J. beim Fach, ſucht 
eine größere Gats verwaltung auch im 
Auslande zu übernehmen. 

Adreſſen unter 3661 in der Expedit 
Ein beit empf. Wirtoſchafter in gef. 

Jahren ſucht ſofort oder ſpäter bei 
— — Anſpr. Stellung als Inspector, 
Rechnungführer ꝛc. Gef. Adr. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Katharinen⸗Kirchen⸗ 
ſteig 4 erbeten. (4151 

Ich ſuche zum 1. October noch 


1—2 Penſionäre. 
H. Dauss, 


Lehrer am ſtädt. Gymnaſium. 


anggaſſe 36 


ſind J Zimmer zum Comtoir zu ver⸗ 
miethen. 


Näheres bei (3773 
H. Sc ubert. 

5 bis 7 Zimmer, 
2 Küchen und viele Nebenräume nebft 


roßem Garten, zu vermiethen Herr: 
meinhof neben Zinglershöhe. (3993 


Heilige Geiſgaſſe 131 


— — a Er II. Etage 3 

aftlichen Wohnungen per ö 

zu vermiethen Näheres 1 1 
k. h 


October zu verm a 


oder Brodbänkengaſſe 43 J. N 5 
Hi: Saaletage Gerbe Ziſt v. 5 


Langgaſſe 24 iſt die 3. ge, 
6 Piecen, Geſindegelaß u. Zubeh. 
zu vermieth. Miethspreis 1000 
ohne Bodenräume 900 K. 


Die Parterre Wohnung Frauen⸗ 
gaſſe 43 iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres 1. Etage. 


Cafe Latin! 
Empfehle eine 
echte 


Berliner Blonde. 
J. Jansson. 


Verzapfe täglich friſch vom Faß: 
Echt Nürnberger 
Lager-Bier 


von J. G. Reif (G. N. Kurz'ſche. 
Brauerei Nürnberg.) 


Gleichzeitig empfehle: 
junge Rebhühner. 


Hochachtungsvoll 


Julius Frank 


Brodbänkengaſſe 44. 


Mietzke's 
Concert-Salon 
Breitgaſſe 39. 


Heute im feſtlich decorirten Salon 
Auftreten der beliebten Chanſonetten⸗ 
Sängerin Fräulein 2 (4037 

Johanna Böhm, 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaft 
de la Garde. Anfang 7 Uhr. 

Es ladet ergebenſt ein 

N. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Wilhelm-Theater. 


Sonnabend, den 10. September 1881: 
Große brillante Borſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher neu engagirtes 


eugniſſe vorhanden, ſucht von ſogleich 
ng ſpäter eine derartige Stellung. 
Nähere W ertheilt (4133 


Küuſtler⸗Specialitäten. Gaſtſpie des 
5 .. —— 
mitators Herrn Leo Sego 

Baſtſpiel des Profeſſo 8 Herrn 


Damenhüte in Filz, 


Peluche ꝛe. werden zum . ohulz, Barnar aus London mit ſeineg⸗ 
ner zur August Olaassen'ſchen Concursmaſſe gehörige, gut I. J Goldber ent Rieſenburg. Krone mann e 

4 N 2 „ 9. 1 : U in] Gaſtſpiel der Trapez: Künft 
kum in ſeinem eigenen In⸗ Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗Lager Filzhutfabrik. 85 a e Lebte test. @aitipiel Det 


tereſſe darauf aufmerkſam, 
daß unſere Quellenprodukte, 
wenn ächt, mit obenſtehender 
Schutzmarke verſehen ſein 


müſſen. Haupt⸗Niederlageunſerer 
Quellenprodukte bei Herrn Hermann 


enthaltend: Papiere aller Art, Geſchäftsbücher, Rechnungsfor 

Bilderbücher, Spiele, Jugendſchriften 225 w., el Rahmen, 

Ledertaſchen, Tornifter, Neceſſaires ꝛc., taxirt nebſt den Utenfilien auf 

ca 6 Mk. ift durch mich im Ganzen bei annehmbarem Gebot freihändig 

m an ee — 1 ſich = mir bis zum 10. September cr. 
5 aden d i iſe bi 

1. Januar 1882 mit ee ußader Aae e 


laſſger Agent. Nur folde, die | Sudendarftellee Herrn Tollhenr 
gute Connectionen beſitzen, wollen ſich IA m H. Meyor- 
unter Einſendung ihrer Referenzen sub | Aang — 
II. U. 1019 an Rudolf Mosse, Vauxhall. Be 
Hamburg, wenden. (4235 Jeden Dienftag, Dommerftag 
Ei junger Bauhandwerker, der das Sonnabend Grand- Mall. 


Eſchene Fuß duuben, 


Blamiſer, werden in größeren Mengen 


geſucht. 


i i H. Meyer. 
Lietzau, Danzig. Offerten erbeten an (4236 immerfach practiſch und theoretiich | Ne 
Krenmach. Verwaltung der R. Block, Coneursverwalter, Wechaulſche Bahfabrifin Dreöden. eee e e e ure Druck u. Verlag von A. W. Tafewenn 
Soolbader Actien⸗Geſellſchaft. J 3928) Frauengaſſe No. 36. Hermann Völker. I piefer Zeitung erbeten. f in Damis- 


